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jBücher-JBcüau

Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW).
Nr. 169, E, P. Hürlimann; „Rolf der Hintersaße",

Reihe: Geschichte, für 12jährige und ältere Jugend-
liehe. — In der Erzählung von Hürlimann erlebt
das mittelalterliche Laupen eine lebenswarme Auf-
erstehung. Der jugendliche Leser gewinnt einen Ein-
blick in die Kultur, die Rechtsverhältnisse und die
Lebensäußerungen einer mittelalterlichen Stadt.
Ein Knabenschicksal, das auch bei den Buben und
Mädchen unserer Zeit warme Anteilnahme zu er-
wecken vermag, hält das bunte Vielerlei zusammen
und läßt die Spannung des Lesers nie erlahmen.

Nr,_ 170.
_

R, Molk „Alle Jahreszeiten sind voll
Fröhlichkeiten", Reihe: Spiel und Unterhaltung, für
Kinder von 7 Jahren an. — Ein origineller Versuch,
auf 24 Seiten Möglichkeiten zum Lesen, Schreiben,
Zeichnen, Singen, Raten und Spielen zu bieten. Für
den Winter werden beispielsweise ein reizender
Adventskalender und ein Winterquartett vorge-
schlagen. Das anregende Heft wird Erst- und Zweit-
kläßlern zu Hause unter Anleitung der Mutter viel
Freude und Beschäftigung bieten.

Nr, 171, A. Vögtlini „Stille Helden", Reihe: Lite-
rarisches, für 10jährige und Ältere. — Die Ge-
schichte erzählt wie ein tüchtiger Arzt durch ge-
wissenhafte Ausübung seines ernsten Berufes eine
Jugendschuld tilgt, die sein liebster Freund mit dem
Leben bezahlen mußte.

Nr. 172. M. Bohnenblust-Niggli: „Rauhhaar bringt
Glück", Reihe: Literarisches, für Kinder von 9 Jah-
ren an. —• Aus der sehr schön geschilderten Freund-
schaft eines Mädchens zu einem hergelaufenen
Hunde erwächst einer Familie viel Glück und
Freude.

Nr. 173. F. Glauser: „Ali und die Legionäre",
Reihe: Literarisches, für 12- und Mehrjährige. —
Ali, der zehnjährige Sohn des Scheichs Hamed ben
Hamdouch, wird von seinem Vater in den denk-
würdigen Feldzug von Risch mitgenommen, erlebt
die Niederlage seines Stammes, gerät in Gefangen-
schaft und wird von den französischen Legionären
wie ein dressiertes Tier behandelt. Wie Ali in
den drei Jahren der Sklaverei zum Manne wird,
das erzählt Friedrich Glauser in spannender Weise.
Bis zum Schluß folgen wir mit größter Anteilnahme
der gehaltvollen Geschichte.

Nr. 174. A. Fischlii „Gefährliche Kameradschaft",
Reihe: Literarisches, für Jugendliche von 12 Jahren
an. — Der Sohn eines einfachen Mannes und vor-
Bildlichen Soldaten hat den sehnlichen Wunsch, die
Offizierslaufbahn einzuschlagen. Als Schüler gerät
er unter den verhängnisvollen Einfluß eines ver-
wohnten Herrensöhnleins. Von diesem zum Unge-
horsam verleitet, verunglückt er und macht bange
Stunden der Angst durch, ein zum Wehrdienst un-
tauglicher Krüppel zu werden.

Nr, 175. A. Keller; „Schulmeister Pfiffikus", Reihe:
Für die Kleinen, von 8 Jahren an. — Acht kurze,
märchenhafte Erzählungen streifen alle in unauf-
dringlicher Weise die Nüchternheitsfrage.

Nr. 176. E. Muschg: „Komm, Busi, komm", Reihe:
Für die Kleinen, von 6 Jahren an. — Ein schwarzes

Kätzlein mit all seinen Tugenden und Untugenden
steht im Mittelpunkt dieser Erzählung. Alle Leute
im großen Wohnblock, ob Kind oder Erwachsene,
lernen es kennen. Sie lieben oder beschimpfen es,
je nach der Erfahrung, die sie mit dem drolligen
Tierchen machen. Zum Schluß aber rettet es das
Haus vor einer Feuersbrunst und wird dadurch zum
allgemeinen Liebling.

Nr, 177. H, Stockmeyer; „Ein kleiner Nichtsnutz
bessert sich", Reihe: Für die Kleinen, von 6 Jahren
an, — Einfache, kindertümliche Verse schildern in
knapper Form einige lustige Begebenheiten aus dem
Leben eines sechsjährigen Knaben. Der Humor soll
zu seinem Rechte kommen. — Aber auch den Ernst
des Lebens muß der kleine Nichtsnutz schon er-
fahren.

Nr. 178. M. Vogt-Wirth; „Florian und seine Gel-
lien", Reihe: Für die Kleinen, von 7 Jahren an. —
Ein schüchterner Verdingbub muß um seines weich-
mütigen Wesens und seines fremd klingenden, von
der Mutter ins Mädchenmäßige umgebogenen Vor-
namens willen von den derbgesunden Bauernbuben
viel Spott erleiden. Durch die mutige Errettung
eines verstiegenen Zickleins erwirbt er sich aber
die Achtung seiner Gefährten.

Nr, 183. F. Aebli: „Das Geheimnis der Kröteagasse
erobert die Welt", Reihe: Geschichte, für 12- und
Mehrjährige. — Die Erzählung will das erfolgreiche
Wirken der Pioniere von Rochdale auch der Jugend
nahe bringen. Wie aus widrigen Zuständen heraus
eine Schar tapferer Männer zur Selbsthilfe schrei-
tet, ist lebendig und anschaulich dargestellt. Unsere
Buben und Mädchen werden sicherlich mit Begei-
sterung nach diesem schön illustrierten Heft greifen.

Hefte und neueste Verzeichnisse sind zu beziehen
bei Schulvertriebsstellen, guten Buchhandlungen,
Kiosken oder direkt bei der Geschäftsstelle SJW,
Stampfenbachstraße 12, Zürich 1.

Dora H, Schlatter; Barmherzige Kirche. Geschichte
der Diakonissenhäuser in der Schweiz. Herausgege-
ben Vom Diakonissenhaus Bern bei Anlaß seines
hundertjährigen Bestehens. Mit Bildern. 128 Seiten
und doppelseitiger Tabelle. B, E. G.-Verlag, Bern.
Hübsch kartoniert Fr. 4,50.

100 Jahre, 1844—1944, besteht nun das Diakonis-
senhaus Bern. Das ist die Veranlassung zu diesem
Buche, das die Geschichte der Diakonissenhäuser in
der Schweiz, also nicht nur des bernischen, dar-
bietet. — Die Verfasserin hat offenbar mit viel Mühe
und Sorgfalt das weitschichtige Material gesammelt
und mit wissenschaftlicher Einfühlung Wesentliches
vom Unwesentlichen zu scheiden verstanden. Das
Buch ist ausgezeichnet geschrieben und fesselt den
Leser stark. Zahlreiche Bilder beleben noch den
Text. Die gute graphische Ausstattung des Werk-
leins darf auch vermerkt werden. — Die Arbeit un-
serer Diakonissenhäuser war und ist noch immer
bester Dienst für die Heimat und am Volk. Davon
legt vorliegende Schrift Zeugnis ab und in so inter-
essanter Weise, daß wir ihr recht viele Leser und
damit weiteste Verbreitung wünschen wollen.

ViiciiLk-Scttâv
Zcbvàeriscbes dugendscbriiienverk (ZdW).

kr. 16?. L. Liirlimsnn! „kolk der Lioterssge",
keibe: Oescbicbte, kür 12jsbrige und ältere dugend-
îicbs. — In der Vreäblung von Lürlimann erlebt
âas inittelalìeiliolie I^aupen eine leì>eii8warme ^.uk-
srstebung. ver jugendlicbe veser gewinnt einen vin-
blick in die Kultur, die kecbtsverbältnlsss und die
vsbsnsäulZerungsn einer mittelalterlicbsn Ltadt.
Vin knabenscbicksal, das aucb bei den kuben und
Nädcbsn unserer Zeit warme àtsilnabms eu er-
wecken vermag, bält das bunte Vielerlei eusammen
und lällt die Spannung des vesers nie erlabmen.

kr. 179. K. Noll: „^.Ile dsbreseeiten sind voll
kröblicbksiten", keibe: Spiel und Lnterbaltung, kür
Kinder von 7 dabren an. — vin origineller Versucb,
auk 24 Zeiten Nöglicbksiten eum I^ssn, Scbrsibsn,
Zeicbnen, Singen, Katen und Zpielen eu bieten. Vür
cîen V^ínìer werden lzeÌ8piel8weÍ8e ein reifender
^.dveni8lcn1ender und ein ^inierc^uarieii vorZe-
scblagen. Oas anregende Lekt wird vrst- und Zweit-
klälZIsrn eu Hause unter Anleitung der Nutter viel
vrsude und kescbäktigung bieten.

kr. 171. Vögtlin: „Stille Leiden", keibe: vite-
rarisebss, kür lOjäbrige und ältere. — Ois Os»
sebiebte sreäblt vie ein tüobtiger ^.ret durcb gs-
vissenbakte Ausübung seines ernsten kerukes eine
dugendscbuld tilgt, die sein liebster vreund mit dem
vsbsn bseablsn mull te.

kr. 172. N. Lobnenblust-kiggii: „ksubbasr bringt
Llück", keibe: viterarisckss, kür Kinder von 9 dab-
ren an. — ^.us der ssbr sebö» gescbildertsn vreund-
sebakt eines Nadcbsns eu einem bsrgelauksnsn
ilunde erväcbst einer Vamilie viel Olück und
Freude.

kr. 17Z. v. Olauser: ,,^!i und die vegionäre",
keibe: vitsrariscbss, kür 12- und Nebrjäkrige. —
^li, der eebnjäbrigs Lobn des Zebsiebs Lamed ben
Lamdoucb, wird von seinem Vater in den denk-
würdigen veldeug von kisob mitgenommen, erlebt
die kiederlage seines Ztammes, gerät in Oekangen-
sebakt und wird von den kraneösiscben vegionärsn
vis ein dressiertes "vier bebandelt. Wie ^li in
den drei dabren der Sklaverei eum Nanne vird,
das sreäblt vrisdricb Olauser in spannender Weise,
kis sum ScbluIZ kolgen vir mit größter àteilnabme
der gebaltvollsn Osscbicbts.

kr. 174. visekli: „Oekäbrlicbe Ksmersdscbskt",
keibe: viterarisebes, kür dugsndlicbe von 12 dabren
sn. — ver Lobn eines einkaoben Nannss und vor-
bildlicben Zoldats» bat den sebnlicbsn Wunscb, die
Vkkieierslaukbabn eineuscblagen. />ds Zcbüler gerät
er unter den verbängnisvollen vinklull eines vsr-
Vöbntsn Lsrrensöbnlsins. Von diesem sum Idnge-
borsam verleitet, verunglückt er und maebt bange
Stunden der àgst dureb, ein eum Wsbrdisnst un-
tauglieb er Krüppel eu werden.

kr. 175. Keller! „Zckulmeister kîikîikus", Keibe:
vür die kleinen, von 8 dabren an. — ^.ebt kures,
märebsnbakte vreäblungsn streiken alle in unauk-
dringlicber Weise die küebternbeitskrage.

kr. 176. v. Nuscbg: „komm, kusi, komm", keibe:
vür die kleinen, von 6 dabren an. — Vin scbvaress

Kätslein mit all 8einen uud I/niuZSQäsQ
stsbt im Nittslpunkt dieser Vreablung. ^.Ils veuts
im grollen Wobnblock, ob Kind oder vrvacbsens,
lernen es kennen. Lie lieben oder bescbimpksn es,
je nacb der vrkabrung, die sie mit dem drolligen
viereben maebsn. Zum Lcblull aber rettet es das
Laus vor einer veuersbrunst und vird dadureb eum
allgemeinen visbling.

kr. 177. L, Stockmexer: „vin kleiner kicbtsnuie
bessert sieb", keibe: vür die kleinen, von 6 dabren
an. — vinkaebs, kindsrtümlicbe Verse sebildsrn in
knapper vorm einige lustige lZsgebenbeiten aus dem
vsbsn eines seebsjäbrigen Knaben. Oer Lumor soll
eu seinem kecbts kommen. — Ttbsr aueb den Vrnst
des vsbens mull der kleine kicbtsnute scbvn er-
kabrsn.

kr. 178. N. Vogt-Wirtb: „vlorisn und seine Lei-
klsn", keibe: Vür die kleinen, von 7 dabren an. —
Vin scbüebternsr Verdingbub mull um seines veieb-
mütigsn Wesens und seines kremd klingenden, von
der Nuttsr ins Nädobenmällige umgebogenen Vor-
namen8 willen von âen c1erì>Ze8Unâen 6a.uernl)ulzen
viel Zpott erleiden, vureb die mutige vrrsttung
eines verstiegenen Zickleins ervirbt er sieb aber
die ^.cbtung seiner Oekäbrten.

kr. 18Z. v. ^ebii: „Oas Oobsimnis der Xrötsngasss
erobert âie lìeilie: (^e8cliiclite, tür 12^ unâ
Nebrjäbrigs. — vie vreablung vill das erkolgreicbs
wirken der kionisre von kocbdale aucb der dugsnd
nabs bringen. Wie aus vidrigsn Zuständen beraus
eins Lcbsr tapkerer Nännsr eur Zelkstbilks scbrsi-
tet, ist lebendig und anscbaulicb dargestellt. Unsers
kuben und Nädcben vsrdsn sicberlicb mit kegei-
sterung nacb diesem scbön illustrierten Lekt greiksa.

Lekte und neueste Veresicbnisss sind eu belieben
bei Zckulvsrtriebsstellen, guten kucbbandlungsn,
Kiosken oder direkt bei der Oesebäktsstslls 8dtV,
Ltampkenbacbstraüe 12, Züricb 1.

vora L. Zcblstter: Larmbereige kirebo. Ossobicbts
der viakonisssnbäussr in der Zcbveie. Lsrausgsge-
ben Vom Oiakonisssnbaus kern bei àlak seines
bundertjäbrigen IZestsbens. Nit kildern. 128 Zeiten
und doppelseitiger vabells. K. v. O.-Verlag, Lern.
Lübscb kartoniert Vr. 4.50.

100 dabrs, 1844—1944, bestebt nun das Oiakonis-
ssnbaus kern. Oas ist die Veranlassung ?u diesem
Lucbe, das die Osscbicbts der viskonissenbäuser in
der Lcbveie, also nicbt nur des berniscbsn, dar-
bietet. — Ois Verkasserin bat okkenbar mit viel Nübs
und Zorgkalt das veitscbicbtige Natsrial gesammelt
und mit vissenscbaktlicber vinküblung VZessntlicbes
vom vlnvssentlicben Tu scbeidsn verstanden, vas
kucb ist ausgsesicbnst gescbrieben und kesselt den
1^.0801' 8iarlc. ^alilreielie l3ilcler lzelelzen noeli cle^
vext. Oie gute grapbiscbe Ausstattung des Werk-
leins dark aucb vermerkt verden. — Oie àbsit un-
sersr Oiakonissenbäuser var und ist nocb immer
bester Dienst kür die Leimat und am Volk. Davon
legt vorliegende Lcbrikt Zeugnis ab und in so inter-
sssanter Weiss, dall vir ibr rscbt viele veser und
damit weiteste Verbreitung vünscbsn vollen.


	Bücher-Schau

